
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 112 (2005)

Heft: 3

Artikel: Multifunktionale Vliesstoffe

Autor: Hagen, S.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678415

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678415
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


(Bdana v i / f 5 s r O F F F m/'ffex 3/05

Durch den F/nsaïz modernster Fntw/c/c/ivngs- und Ferf/gungsfec/jno/og/-
en sovide /'ntens/i/er Fnft/i//c/<Vungsaröe/t war d/e Sand/er AG aus Sedwar-

zendacd an der Saa/e aucd /'n d/'esem Jadr /'n der tage, d/'e neusten Fnt-
i/v/c/c/ungen /'n den /Inwenc/ungsbere/c/jen Hyg/ene, l/l//'pes, F/7fraf/'on und
/lu tornod// auf der/ndex 2005 vorzustehen.

/Wu/t/fun/cf/ona/e W/esstoffe
SmartView ist modular aufgebaut und nutzt

Standardkomponenten. Es kann zwischen ver-

schiedenen Beleuchtungsarten gewählt werden.

Zusammenfassung
Die manuelle Inspektion von textilen Waren-

bahnen und Vliesstoffen ist sehr zeit- und kos-

tenaufwändig. Hauptvorteile aller vorgestellten

Inspektionssysteme sind neben der Zeiteinspa-

rung die verbesserte Produktqualität und die

sichere Erkennung von Fehlerart und -grosse.

Die Fehler lassen sich dann vor einem nachfol-

genden Wertschöpfungsprozess entfernen. Die

Systeme werden direkt in den Produktionspro-

zess integriert und bieten in einem Netzwerk

Informationen im Echtzeit-Betrieb.

Säc/rs/sc/ie Bat/m-
wo//sp/finere/
GmbH ab Jabres-
m/tfe in l/eni/sberg
Mit innovativen Garnen für die Herstellung von

Schutzbekleidungen und Workwear hat sich die

Sächsische Baumwollspinnerei GmbH Mittweida

(SBS) in den zurückliegenden Monaten gut in

diesem Marktsegment platziert, berichtete Ge-

schäftsführer Viktor Netzer. «Unsere, 2004 for-

eiert betriebene Konzentration auf Spezialitäten

im Ringgarnbereich zahlt sich aus. Auf beson-

deres Interesse bei unseren Kunden stösst ein

Coregarn einer neuen Generation. Dieses elasti-

sehe Filament ist weitestgehend resistent gegen

Chemikalien und beständig bei hohen Tempe-

raturen.» Zudem hat das Unternehmen kürzlich

auf einer Textil-Tagung in Chemnitz erstmals

innovative Garne präsentiert, die über Breitband-

Abschirmeigenschaften im Hochfrequenzbereich

verfügen. Die im Rahmen des Innoregio-For-

schungsnetzwerks «Textilregion Mittelsachsen»

entwickelten Garne mit der Markenbezeichnung

proteefil® sind den bislang handelsüblichen

Erzeugnissen hinsichtlich Waschbarkeit, Optik

und mechanischer Eigenschaften überlegen.

Die Coregarne mit der versilberten Polyamid-

Seele wirken antibakteriell und sind schwer ent-

flammbar. Kleidungsstücke oder Heimtextilien

aus protectfil®-Garnen schützen vor Radar- und

Mikrowellen sowie UMTS-Strahlungen. Anwen-

dungsfelder sind u. a. Bekleidungen für Elektro-

smog-Allergiker und Arbeitsschutzbekleidung in

der Hightech-Branche.

Hyg/ene
Ein multidirektionales elastisches Vlies der

sawasoft® gehörte zu den diesjährigen Messe-

neuheiten. Durch den Einsatz eines thermo-

plastischen Elastomers kann auf Polyurethan

verzichtet werden. Neben einer hohen Rück-

Stellkraft MD/CD zeichnet sich sawasoft® durch

seine besondere Luftdurchlässigkeit, hohe Was-

serdampfdurchlässigkeit und einem weichen

Griff aus. Elastische Laminate aus cardiertem

Vliesstoff der Thermobond- und Wasserstrahl-

familie sind jederzeit möglich. Dieses Produkt

kann für elastische Windelkomponenten, Da-

menhygiene- und Erwachseneninkontinenz-

Produkte sowie für diverse medikale Anwen-

dungsbereiche auch im direkten Hautkontakt

eingesetzt werden.

Weiterhin wurden erstmals sawabond®

Vliesstoffe mit extrem hoher Dehnfähigkeit vor-

gestellt. Interessant hierbei sind der weiche Griff

und die angenehme Haptik. Eine Laminierung

mit elastischen Folien und/oder elastischen

Vliesstoffen wird ebenso angeboten. Soft und

supersoft sawabond® Materialien werden durch

ÂZKWtoc® Fto'fy WöjOe, Fo/o: Nawr/Zer/G",

fe Menze/

weiterentwickelte S-Bulk Vliesstoffe mit Rau-

tenmustern ergänzt. Diese Qualitäten zeichnen

sich durch eine hohe Bauschkraft und mehr Vo-

lumen aus. Die weichen und hautfreundlichen

Topsheets sind sowohl in hydrophiler als auch

permanent hydrophiler Ausrüstung sowie in

verschiedenen Weichheitsgraden erhältlich.

Optional können diese Topsheetqualitäten

aus Fasern hergestellt werden, die mit antimi-

krobiellen Substanzen, Aloe Vera oder Kamille,

ausgerüstet sind. Dies schafft eine grosse Band-

breite neuer Produktgestaltungsmöglichkeiten.

Vliese mit höherer Opazität sind ebenso eine

Neuheit für den Einsatz in der Damenhygiene.

Sandler sawatex TriLace® Slipeinlagensubstra-

te kombinieren untrennbar eine weiche, ange-

nehm textile Oberfläche mit einem leistungsfä-

higen Saugkörper.

!/l//pes
Neuentwicklungen der Spunlace sawatex®

Familie für ßabywipes, Tücher für die Kosme-

tikindustrie, spezielle Hygieneprodukte sowie

Haushalts- und Allzwecktücher bildeten einen

weiteren Schwerpunkt der diesjährigen Index.

Abhängig von Kundenwünschen können sowohl

Vliese aus Viskose-, Polyester- und Polypropylen-

mischungen als auch sortenreine Vliese unter

der Bezeichnung sawatex® in den Flächenge-

wichten von 40-120g/m^ gefertigt werden.

Hohe Festigkeiten, ein textiler Griff sowie

eine gute Saugfähigkeit zeichnen diese Vlies-

Stoffe aus. Eine permanente Überwachung in

der Produktion bürgt für eine gleich bleibend

gute Qualität. Thermische Prägungen und

Strukturierungen des Materials können je nach

Kundenwunsch vorgenommen werden.

In einem Prozess hergestellt, aus drei einzel-

nen, jedoch untrennbar miteinander verbünde-

nen Lagen, erlaubt sawatex® TriLace®- einzel-

nen Lagen bestimmte Funktionen zuzuweisen.

Mit dieser Technologie lässt sich ein Tuch

genau nach speziellen Kundenanforderungen
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entwickeln. Kombiniert werden können z.B.

absorbierende und nichtabsorbierende Lagen,

feine und gröbere Seiten; das Endprodukt kann

strukturiert, geprägt oder gelocht sein.

Neu ausgestellt wurde das sawatex® Daily

Wipe, eine echte Alternative zu herkömmlichen

Haushaltstüchern. Nutzbar für Nass- und Tro-

ckenanwendungen, bietet das Sandler Daily

Wipe auf Grund seiner erhöhten Oberfläche

eine verbesserte Staubspeicherfähigkeit bzw.

Schmutzaufnahme.

F/'/fraf/on
sawascreen® wird aus Polypropylen hergestellt

und erreicht aufgrund der einzigartigen Struk-

tur hervorragende filtertechnische Kennwerte.

Durch die Kombination unterschiedlicher Fa-

serdurchmesser wird ein besonders volumi-

nöser Aufbau erreicht. Die Faserschicht mit

einer Stärke von bis zu 5mm garantiert über

die Gesamtnutzungsdauer des Filters sehr gute

Abscheideleistungen. Weiterhin zählen niedri-

ge Druckdifferenzen und eine besonders hohe

Staubspeicherfähigkeit - auch ohne Einsatz

eines speziellen Vorfilters - zu den typischen

Produktvorteilen, sawascreen® Taschenfilter-

medien sind in den Filterklassen F5 bis F9 er-

hältlich.

Mit den plissierfähigen Feinfiltermedien sa-

wascreen® können Filterklassen von F5 bis H10

erreicht werden. Aus allen Produkten können

ohne Einsatz von zusätzlichen Plissierhilfen

Filterkassetten hergestellt werden.

Alle Produkte sind bakteriologisch unbe-

denklich nach VDI 6022, da sie ohne Einsatz

von zusätzlichen Chemikalien produziert wer-

den.

Auch im Home-Care Bereich finden Filter-

medien von Sandler Einsatz. In Küchendunst-

abzugshauben und Kleinklimageräten werden

die bewährten Grob- und Feinstaubfilter ein-

gesetzt. In zunehmendem Masse werden Staub-

sauger mit synthetischen Filterbeuteln ausge-

stattet. Resistenz gegenüber Feuchtigkeit und

Bakterienbefall, niedrige Druckdifferenzen und

eine hohe Staubspeicherfähigkeit zählen zu den

herausragenden Produktvorteilen.

/\üfomof/Ve
Acoustic - the word of sawasorb®: Unter die-

sem Motto präsentierte Sandler einmal mehr

die mittlerweile bestens eingeführten Absorber-

Vliesstoffe sawasorb®. Diese massgeschneider-

ten Produkte aus sortenreinem Material, bei

denen ausschliesslich Polyesterfasern zum Ein-

satz kommen und auf chemische Bindemittel

verzichtet wird, finden sich heute in mehr als

30 verschiedenen Fahrzeugmodellen in ganz

Europa, unter anderem in Säulen, Türseiten-

oder Laderaumverkleidungen. Mit sawasorb®

plus hat sich Sandler mittlerweile in die Leis-

tungsspitze der Absorbervliesstoffe eingereiht,

sawasorb® deckt heute nahezu alle Anwendun-

gen für akustisch wirksame Bauteile in der Au-

tomobilindustrie ab.

sawaform® stellt eine immer interessanter

werdende Alternative für Verkleidungsteile dar.

Speziell abgestimmte Vliesstoffe erlauben die

Herstellung von Innenverkleidungsteilen, wobei

hier die jeweiligen Belange der unterschiedli-

chen Teile berücksichtigt werden. Durch ständi-

ge Weiterentwicklung und Optimierung können

heute Lösungen selbst für aufwändige Teile wie

selbsttragende Dachhimmel angeboten werden,

die auch im Klimatest mit spezifikationsgerech-

ten Werten aufwarten können.

Filtervliesstoffe für den Einsatz im Automo-

bilbereich zählen zu den neuesten Entwicklun-

gen von Sandler. Dazu zählen massgeschnei-

derte Produkte für die Filtration von Kraftstof-

fen und Ölen, sowie für die Innenraum- und

Motorklimatisierung.

D/e Scbwre/zer Text/'/- und ße/r/e/-
dungs/ndusfr/e /m Sfru/rfurwan-
de/ - ße/sp/e/e und Lösungen
77jo»ziz? /der, Zfe/egz'er/er dee Fe/wz/togera/es r/er deewzerdij, Präw'de«/ TVN,

Der L/msafz c/er Sc/itve/zer Fexf/7- und ße/de/'dungs/ndusfr/e erre/'cbfe 2004

3,7 /Wrd. Fran/ren. Das l/ory'abresergebn/s wurde um 7,9 % übertroffen,
ße/'m 7\ussenöande/ ergaben s/'cb auf be/'den Se/fen pos/f/Ve Ergebn/'sse;

Exporte 3,7 Mrd. Fran/ren (+7,4 %J; /mporte 7,6 Mrd. Fran/ren (+7,7 %).

D/e Zab/ der ßescbäff/'gten reduz/'erte s/'cb b/'ngegen auf/"nsgesamf 76'900

Personen (-6,6 %). D/'e Produ/rf/V/'fäf bat s/cb entsprechend erhöbt.

Im Bereich Textil wurde ein Umsatz von 2,2

Mrd. Franken erzielt, die Produktion stieg um

2,9 %. Die Exporte stagnierten bei 2,1 Mrd.

Franken. Wertmässig am besten schlössen dabei

technische Textilien, am schlechtesten Sticke-

reien ab. Die Zahl der Beschäftigten sank um

3,3 % auf 11'800. Im Bereich Bekleidung belief

sich der Umsatz auf 1,5 Mrd. Franken, die hiesi-

ge Produktion wuchs um 0,5 %. Die Ausfuhren

stiegen auf 1,6 Mrd. Franken (+4,1 %). Zum Er-

gebnis hat insbesondere ein Exportzuwachs bei

Oberbekleidung beigetragen, wobei darin u. a.

auch Handelsware der Tessiner Logistikzentren

enthalten ist. Ende Jahr wurden in der Beklei-

dungsindustrie noch 5'100 Personen (-13,6%)

beschäftigt.

Grosser Pre/'s- und Margendruc/r
Die Textil- und Bekleidungsbranche konnte

sich somit im Umfeld der verbesserten Kon-

junkturlage im In- und Ausland gesamthaft

zufrieden stellend behaupten. Die Folgen der

Dollarschwäche wirkten sich noch nicht aus.

Auf allen Stufen herrschte grosser Preis- und

Margendruck. Bei vielen Unternehmen in der

textilen Kette hat sich die Ertragslage daher

nicht merklich verbessert.

dtoisy Tex/z'/ee - IFesefez
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